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die Kaiſertage in Königsberg.
ger Kaiſer hörte am Donnerstag morgen den Vortrag
es Chefs des Marinekabinetts. Um 11 Uhr vormittags

ten, wie wir geſtern bereits telegraphiſch meldeten,
Majeſtäten, der Kronprinz, die Prinzen Eitel
i Adalbert, Auguſt Wilhelm und Oskar das

e iphöfiſche Rathaus. Der Oberbürgermeiſter
hielt eine Anſprache und bot dem Kaiſer einen Ehrentrunk
in. In ſeiner Anſprache führte der Oberbürger-
meiſter aus:
Er danke für den Beſuch der Majeſtäten und der Prinzen,

er danke für die Fülle der Gnadenbeweiſe an Mitglieder der
ſtädtiſchen Verwaltung, beſonders ſolche, die im Ehrendienſt
tig ſeien. Gute, erſte Traditionen ſeien es, die die Stadt mit
dem Herrſcherhauſe verbänden und die Vertretung der Stadt
auch bei ihrer täglichen Arbeit mit Liebe und Dankbarkeit zu
dieſem Hauſe erfüllten. Als erſter preußiſcher König, als erſter
deutſcher Kaiſer und als erſte preußiſche Königin beträten die
Nafeſtäten das alte ſchlichte Haus von 1695. Redner erinnerte

an die Vereinigung der drei Städte zur Stadt Königsberg unter
König Friedrich Wilhelm I., das erſte Auslaufen der kur
brandenburgiſchen Flotte aus Pillau, an Steins Werk und die
ſchwere Zeit vor 100 Jahren, und wies auf die unendliche Liebe
des Volkes zu den Hohenzollern hin, die in Königsberg immer
lebendig geweſen ſei.

Der Kaiſer erwiderte auf die Anſprache:
Im Namen Jhrer Majeſtät der Kaiſerin und Königin und

in Meinem Namen danke Jch Jhnen von Herzen für die er
hebende Anſprache, in der Sie Uns in beredten Worten einen

kurzen Abriß der Geſchichte der Stadt Königsberg und ihrer
vürgerſchaft gegeben haben. Ich erſehe mit Befriedigung daraus,
haß in den Reihen der Königsberger Bürgerſchaft die Pflege der
Tradition und der Geſchichte lebendig iſt. Die Traditionen und
die Geſchichte der Stadt ſind alt und ehrwürdig und vor allen
R Dingen innigſt mit Unſerem Hauſe verknüpft. Es iſt Mir eine
beſondere Freude, Jhnen allen, Meine Herren, hier Unſern ge
meinſamen Dank ausſprechen zu können für die hervorragende
Haltung und den begeiſterten Empfang, den Wir allerorten hier

in der Stadt bei jung und alt gefunden haben. Es zeigt ſich
hen dabei, daß das Band zwiſchen den Königsbergern und ihrem

Königshaus doch ein ganz beſonderes iſt, das ſie vor anderen
Städten der Monarchie auszeichnet, und daß geiſtige und innige

Beziehungen zwiſchen Meinem Hauſe und der Stadt beſtehen,
die ſich nicht erläutern, nur fühlen laſſen. Wie der Herr Ober-
bürgermeiſter ſchon erwähnt hat, iſt ſeitens Meiner Vorfahren

wiederholt für das Wohl der Stadt eingegriffen worden und es
ſind der Stadt Vorteile daraus erwachſen. Es iſt Mir eine be-
ſondere Frende, daß es auch Mir möglich geweſen iſt, dem lang
gehegten Wunſche der Stadt auf Vergrößerung durch die Ent
feſtigung entſprechen zu können. Es iſt gewiß, Sie werden das
begreffen, vom militäriſchen Standpunkt immer
ein gewiſſer Entſchluß, wenn eine Grenzfeſte
ihrer Wälle teilweiſe entkleidet werden ſoll. Jch

habe aber doch die feſte Zuverſicht, daß mit Gottes Hilfe bei

der Vortrefflichkeit Meines Heeres, von der Sie
eine Probe geſtern geſehen haben, es auch fernerhin ge

lingen werde, den Frieden aufrecht zu er
halten, und, falls es uns docheinmalbeſchieden
iſt, uns für unſere Exiſtenz ſchlagen zumüſſen,

daß die oſt preußiſchen Regimenter genügen
werden, um Wall und Graben zu er ſetzen.
(Bravol) Es wird durch die Entfeſtigung Jhnen allen viel
lohnende Arbeit erſtehen, und Sie werden intereſſante Aufgaben
zu bewältigen haben! Möge die Bürgerſchaft opferbereit und
opferfreudig ſein und dem bewährten Führer ihrer ſtädtiſchen

Arbeiten, dem Oberbürgermeiſter, folgen und mögen die Hoff
nungen, die Sie an die Erweiterung knüpfen, in vollſtem Maße

in Erfüllung gehen, ſo daß um die alte Stadt der reiche, blühende

Hranz der Neuſtadt ſich legen und Königsberg zu einer der
ſchönſten Städte der Monarchie machen möge. Jn dieſer Hoff
nung trinke Jch auf das Wohl der Stadt!

Die Majeſtäten nahmen ſodann die Vorſtellung der
Anweſenden entgegen und trugen ſich in das neu angelegte
ſoldene Buch im Zimmer des Oberbürgermeiſters ein. Kurz
or 12 Uhr begaben ſich die Majeſtäten nach dem Lande s
aus. Als das Kaiſerpaar und die fünf Prinzen beim
andeshauſe vorfuhren, hier wie überall vom Publikum
derzlichſt begrüßt, wurden ſie von dem Vorſitzenden des

wensiallandtages Fürſten zu Dohna-Schlobitten, dem
orſitzenden des Provinzialausſchuſſes Rittergutsbeſitzer
„NRöbern-Laggarben und dem Landeshauptmann v. Berg
gefangen und in den großen Sitzungsſaal geleitet, wo die
ertreter der Provinz ſich aufgeſtellt hatten. Fürſt zu
e lobitten begrüßte den Kaiſer und die Kaiſerin

De d efempfundenen Huldigung des Ausſchuſſes und
Rie ages der Provinz, dankte den Majeſtäten für ihr

ſeit t und dafür, daß ſie ſich von den Prinzen hätten be-
ſener an Darauf bot der Fürſt dem Kaiſer den

mit nk dar. Der Kaiſer nahm den Ehrentrunk anfolgenden Worten:

Freitag, 26. Auguſt 1910.
Jch danke dem Oſtpreußiſchen Provinziallandtage für die

durch ſeinen Vorſitzenden Jhrer Majeſtät der Kaiſerin und mir
dargebrachte Huldigung. Jch ſpreche Jhnen meine große
Freude aus, dem Landeshauſe einen Beſuch machen zu können
und die Herren hier zu begrüßen. Vor neun Jahren, als ich
das letztemal hier weilte, waren die landwirtſchaft-
lichen Verhältniſſe der Provinz noch ſchwieriger. Jm
Laufe der Zeit hat ſich die Landwirtſchaft gehoben, und ich kann
mit Freuden konſtatieren, daß es der Provinz gelungen iſt,
durch Fleiß und Arbeit dieſen Wechſel zum Beſſern für
ſich zu nutzen. Jch wünſche von ganzem Herzen der Provinz
Oſtpreußen eine günſtige Weiterentwickkung. Das kann nur
geſchehen unter Gottes Segen, der uns hier und auf allen
Wegen begleiten möge. Jn dieſem Sinne leere ich dieſen
Becher auf Jhr Wohl.

Die Majeſtäten zogen die anweſenden Herren ins Ge-
ſpräch und unterzeichneten eine Urkunde über ihre Anweſen-
heit im Landeshauſe.

Das Frühſtück nahm der Kaiſer beim komman-
dierenden General v. Kluck ein. Zu dem Frühſtück waren
außerdem geladen der Kronprinz, Prinz Auguſt Wilhelm
u. a. Die Kaiſerin ſpeiſte mit ihrer Umgebung im
Königlichen Schloſſe. Die Kronprinzeſſin beſuchte
geſtern vormittag das ſtädtiſche Krankenhaus, wo ſie vom
Oberbürgermeiſter Körte und dem Bürgermeiſter Kunckel
empfangen wurde. Die Kronprinzeſſin beſuchte ferner das
Stadtmiſſionshaus und beſichtigte eingehend die Domkirche,
wo ſie unangemeldet eintraf, und fuhr dann nach Luiſen-
wahl, einem Landhauſe auf Hufen, wo die königliche
Familie im Jahre 1808/09 geweilt hatte. Die Prinzeſſin
Eitel Friedrich beſuchte den Kinderhort.

Nachmittags um 3 Uhr empfing die Kaiſerin in Gegen
wart der Kronprinzeſſin und der Prinzeſſin Eitel Friedrich
die Damen des landſäſſigen Adels, die Damen der höheren
Beamten und die Damen der höheren Militärs. Um
514 Uhr machte das Kaiſerpaar gemeinſam eine Automobil-
fahrt nach Luiſenwahl. Abends 7 Uhr fand bei den
Majeſtäten im Moskowiterſaale des Königlichen Schloſſes
Tafelfür die Provinz ſtatt. Hierbei ſaß der Kaiſer
rechts von der Kuiſerin.

Der Kaiſer hat aus Anlaß ſeiner Anweſenheit in der
Provinz Oſtpreußen zu den Herbſtmanövern folgende Au s-
zeichnungen verliehen:

Die Würde als Schloßhauptmann von Königsberg dem
Grafen zu Dohna-Finckenſtein; die Kammerherrnwürde dem
Grafen von Schlieben-Sanditten, dem Landeshauptmann v. Berg-
Königsberg, dem Burggrafen und Grafen zu Dohna-Lauck, dem
Grafen zu Eulenburg-Praſſen; den Charakter als Geheimer Re-
gierungsrat dem ordentlichen Profeſſor in der philoſophiſchen
Fakultät der Univerſität Königsberg Dr. Kaluza, dem Stadtver-
ordnetenvorſteher Stadtrat a. D. Krohne-Königsberg, dem Pro-
feſſor Dr. Walter Simon- Königsberg und dem ordentlichen Pro-
feſſor in der philoſophiſchen Fakultät der Univerſität Königsberg
Dr. Stutzer; den Titel Oberbürgermeiſter dem Erſten Bürger-
meiſter Zülch-Allenſtein; das Großkreuz des Roten Adlerordens
mit Eichenlaub dem Fürſten zu Dohna-Schlobitten, Burggraf zu
Dohna und Fideikommißbeſitzer auf Schlobitten; den Roten
Adlerorden erſter Klaſſe mit Eichenlaub dem Grafen von Dön-
hoff-Friedrichſtein, Kammerherr, Wirklicher Geheimer Rat und
Landhofmeiſter im Königreich Preußen auf Friedrichſtein; den
Stern zum Roten Adlerorden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub dem
Grafen von Mirbach-Sorquitten, Kreisdeputierter und Beſitzer
der Herrſchaft Sorquitten; den Roten Adlerorden zweiter Klaſſe
mit Eichenlaub Krueger, Präſident der Eifenbahndirektion
Königsberg, v. Auerswald, Geheimer Regierungsrat, General-
landſchaftsrat und Fideikommißbeſitzer in Faulen, Kreis Roſen-
berg-Weſtpreußen; den Königlichen Kronenorden erſter Klaſſe
Dr. v. Plehwe, Oberlandesgerichtspräſident und Kanzler im
Königreich Preußen. Graf von Kalnein, Kammerherr und Ober-
marſchall im Königreich Preußen auf Kilgis. Den Stern zum
Kronenorden zweiter Klaſſe D. Braun, Wirklicher Oberkonſiſtorial-
rat und Generalſuperintendent, Königsberg, Dr. Stockmann,
Regierungspräſident, Gumbinnen, Graf v. Kanitz, Kammerherr,
Landrat a. D. und Majoratsbeſitzer, Podangen; den Kronen-
orden zweiter Klaſſe Dr. Bludau, Biſchof von Ermland in
Frauenburg; Bohy, Oberforſtmeiſter in Königsberg; Dr. Kapp,
Geheimer Oberregierungsrat und Generallandſchaftsdirektor,
Königsberg; von Kuenheim, Kammerherr und Majoratsbeſitzer,
Spanden, Kreis Pr.-Holland; von Hippel, Kreisdeputierter und
Rittergutsbeſitzer, Groß-Kuglack, Kreis Wehlau; Freiherr von
Tettau-Tolks, Majoratsbeſitzer, Kraphauſen, Kreis Pr.-Eylau;
von Goßler, Generalmajor a. D., Königsberg; Höbel, Oberſt a. D.,
Rogallen, Kreis Ortelsburg; von Maſſow, Oberſt a. D., Par-
nehmen, Kreis Wehlau.

Der Kaiſer hat außer dem Pionierbataillon
Fürſt Radziwill (Oſtpreußiſches) Nr. 1 allen Regi-
mentern des erſten Korps, die einen beſonderen
r führen, die Büſten ihrer Chefs ver-
iehen.

Truppenübungen in Fraukreich.
Durch das „Echo de Paris“ war die Nachricht verbreitet

worden, daß die diesjährigen Armeemanöver in Frankreich
an der Oſtgrenze zwiſchen dem 6., 7., 8. und 20. Armee-
korps ſtatthaben ſollten. Und es wurde hinzugefügt, daß
dieſer Entſcheid des neuen Kriegsminiſters, General Brun,
überall mit größter Genugtuung aufgenommen werden

Geſchäftsſtelle in Berlin Berndurgerſtraße 30.
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würde, da an der Oſtgrenze ſeit 1901 keine größeren
Manöver ſtattgefunden hätten, während ſeitdem die
deutſchen Grenzkorps in ElſaßLothringen und Baden be
reits zweimal in Anweſenheit des Kaiſers zu den Herbſt-
übungen zuſammengezogen geweſen wären. Möglich iſt es
ja, daß der Miniſter urſprünglich die Abſicht gehabt, die
nächſten Armeemanöver zwiſchen Toul und Epinal an
zuſetzen. Vielleicht ſind es aber gerade die lauten An
deutungen und nicht mißzuverſtehenden Hinweiſe des
deutſchfeindlichen „Echo“ geweſen, die den Miniſter ver
anlaßt haben, von ſeinem erſten Projekt zurückzukommen.
Denn tatſächlich werden die Armeemanöver in dieſem Herbſt
nicht im öſtlichen, ſondern im nör dlichen Frankreich
zwiſchen Rouen und Amiens abgehalten werden. Sie ſollen
10 Tage dauern, vom 9. bis 18. September und wie
1909 unter der Leitung des Vizepräſidenten des Oberſten
Kriegsrats, General Trémeau, ſtehen. Dieſer General hat
ſich bereits im vorigen Jahre durch Anlage, Durchführung
und kritiſche Beurteilung der großen Herbſtmanöver einen
guten Namen gemacht und durch die Einfachheit und Klar-
heit aller ſeiner Anordnungen ſelbſt ſeine Gegner ent-
waffnet. Unter dem Generaliſſimus werden als Partei
führer zwei Mitglieder des Oberſten Kriegsrats fungieren,
die aber erſt ſpäter namhaft gemacht werden. Zur Teilnahme
an den Manövern ſind beſtimmt das 2. (General Picquart)
und 3. Armeekorps (General Meunier), die 8., 16. und
26. Jägerbataillone, die in Paris garniſonierenden Zuaven-
bataillone, die 5. Kolonialbrigade und die 1. Kavallerie-
diviſion. Beachtenswert an den dazu bis jetzt erlaſſenen
näheren Beſtimmungen iſt, daß die Artillerie beider Korps
durch Abkommandierungen aus anderen Armeekorps auf
die Stärke von je 30 Batterien gebracht werden ſoll.
Offenbar wollen die maßgebenden Stellen ſchon bei nächſter
Gelegenheit ſehen, wie nach dem neuen Geſetz über die
Artillerievermehrung, das aber erſt am 31. März 1911
ganz durchgeführt ſein wird, die verſtärkten Artillerie-
regimenter ſich im großen Verbande praktiſch bewähren
und betätigen. Das erſcheint als eine um ſo wichtigere
Frage, als bisher die Artillerie eines Armeekorps in Frank
reich immer mit mehr als 18 Batterien auf dem Manöver-
felde erſchienen iſt. Und darf man wohl ſicher ſein, daß der
erſte Verſuch mit dem um 12 Batterien erhöhten Stande
mit um ſo größerer Sorgfalt beobachtet und geprüft werden
wird, als General Percin, die höchſte Autorität in Frank
reich auf artilleriſtiſchem Gebiet, zum OberSchiedsrichter
für die Armeemanöver auserſehen iſt. Es hieß anfänglich,
daß mit der für die Armeemanöver beabſichtigten Ver
mehrung der Batterien eine kriegsmäßige Pferderequi-
ſitionsübung verbunden werden ſollte. Das wird nun aber
bei dieſer Gelegenheit nicht geſchehen. Vielmehr beabſichtigt
der Kriegsminiſter mit den ihm dazu beſonders zur Ver
fügung geſtellten Mitteln in einem anderen Korpsbezirk
die Pferde für 2 Batterien und 1 Munitionskolonne wie
im Mobilmachungsfall beizutreiben. Neben dem 2. und
3. Armeekorps werden 1910 nur noch das 16. und
20. Korps unter ſich Korpsmanöver von zehntägiger Dauer
abhalten. Es ſteht noch nicht feſt, ob auch dieſe beiden
Korps für die Herbſtübungen auf die zukünftige Stärke von
dreißig Batterien gebracht werden. Von unſerem Stand-
punkt erſcheint es etwas auffallend, daß von der ganzen
franzöſiſchen Armee nur 4 Armeekorps im vollen Armee-
korpsverbande manövrieren. Aber die Franzoſen meinen
damit auszukommen und halten im übrigen Diviſions und
Brigademanöver für die Truppenausbildung für ebenſo
nutzbringend. Außer bei den vier erwähnten Armeekorps
werden alſo nur Diviſions- bezw. Briademanöver abgehal-
ten und zwar erſtere beim 4., 5., 6., 7., 8., 9. und 13. Korps,
letztere beim 10., 11., 12., 14., 15., 17. und 18. Korps.
Jhre Dauer iſt auf 14 reſp. 12 Tage feſtgeſetzt. Wie in
jedem Jahre ſind auch für 1910 die größeren Uebungen ſehr
zahlreich, die für die Kavallerie angeſetzt ſind. Die Gründe
dafür ſind hauptſächlich darin zu ſuchen, daß die Franzoſen
mehr wie früher Wert auf die taktiſche und ſtrategiſche
Ausbildung großer Kavallerieverbände legen und darin
nicht nur die im Frieden bereits vorhandenen 8 Kavallerie-
diviſionen üben wollen, ſondern auch alljährlich eine mög-
lichſt große Zahl von Korpskavalleriebrigaden, die zu pro
viſoriſchen Diviſionen zuſammengeſtellt werden. Der
Zweck dieſer vermehrten Uebungstätigkeit iſt natürlich der,
im Kriege eine für alle Eventualitäten gut vorbereitete
Reiterei zur Hand zu haben. Zunächſt für den erſten Aus
bruch der Feindſeligkeiten, wo nach mehrfach verbürgten
Nachrichten der franzöſiſchen Kavallerie die Aufgabe zuge-
dacht iſt, nicht nur den Aufmarſch der eigenen Armee zu ver
ſchleiern, ſondern, unterſtützt von Radfahrerkompagnien
und Maſchinengewehrabteilungen, möglichſt weit in Feindes-
land vorzuſtoßen und den Gegner aufzuhalten. Es ſoll be
abſichtigt ſein, dazu nur alle irgend verfügbaren Kavallerie-
regimenter zu verwenden. Was nun das diesmalige
Uebungsprogramm der Kavallerie anlangt, ſo läßt es ſich
in zwei Gruppen zerlegen. Jn die erſte Gruppe fallen die
Uebungen derjenigen Kavalleriediviſionen, die gegen
einander manövrieren und evolutionieren ſollen. Es ſind
das die um die 4, Korps-Kavalleriebrigade v
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7. Kavalleriediviſion und eine aus der 9., 10. und
11. Korpskavalleriebrigade gebildete Diviſion, zwei aus
den 12. und 16. Kavalleriebrigaden bezw. 17. und
18. Kavalleriebrigaden gebildete Diviſion, die 2. und
5. und die 6. und 8. Kavalleriediviſion. Die vier zuerſt ge-
nannten Diviſionen üben 7 Tage vor den Herbſtmanövern,
die anderen vier 8 Tage während der Herbſtmanöver. Zu
allen Uebungstagen werden außer den reitenden Batterien,
Maſchinengewehren, Radfahrerkompagnien auch noch
einige Jnfanteriebataillone hinzugezogen, wie das regel-
mäßig ſchon ſeit einigen Jahren zu den großen Kavallerie-
übungen geſchieht. Jn die zweite Gruppe des Uebungs-
programms ſind die übrigbleibenden Kavalleriediviſionen
1, 3 und 4 eingeteilt, die ſechs Tage jede für ſich exerzieren.
Wie die 1. Kavalleriediviſion außerdem noch an den
Armeemanövern teilnehmen wird, ſo können auch die 3. und
4. Kavalleriediviſion nach näheren Anordnungen der reſp.
kommandierenden Generale zu den Herbſtmanövern der
gemiſchten Waffen herangezogen werden.

Die Beſtimmungen über die Truppenübungen für
1910 beziehen ſich aber nicht allein auf die Herbſtmanöver,
ſondern geben auch eine Einteilung für die Benutzung der
großen Truppenübungsplätze. Aus den Anordnungen geht
hervor, daß die Franzoſen in dieſer Hinſicht immer noch
ſchlecht daran ſind; denn für 19 Armeekorps ſind nur
8 Uebungsplätze vorhanden. Eigentlich hat nur das
18. Korps in Souge ſeinen eigenen Platz; das 16. muß mit
einigen Kolonialen das Feld teilen; Siſſonne ſteht dem 1.
und 2. Korps und den übrigen Kolonialtruppen zur Ver-
fügung; Mailly dem 3., 4. und 20. Korps; das Lager von
Chalons dem 5. und 6. Korps; Le Valdahon dem 7. und
8. Korps; Coétquidam dem 10. und 11. Korps und La
Courtine dem 9., 12., 13., 17. Korps; das 14. und 15. Korps
an der Grenze gegen Jtalien üben wie immer im Alpen-
gelände.

Deutſches Reich.
Zur Kronprinzenreiſe nach Oſtaſien. Für die Reiſe

des Kronprinzen nach Oſtaſien ſoll der Panzerkreuzer
„Gneiſengau“ beſtimmt werden. Das Schiff iſt im
Jahre 1906 in Bremen erbaut und iſt Aufklärungsſchiff
der Hochſeeflotte.

Deutſchland und Portugal. Wie uns weiter aus Liſſabon
gemeldet wird, brachte bei dem zu Ehren des Prinzen Friedrich Leopold
von Preußen veranſtalteten Feſtmahl König Manuel von Portugal in
franzöſiſcher Sprache einen Trinkſpruch auf die kaiſerliche Familie und
die Wohlfahrt Deutſchlands aus. Prinz Friedrich Leopold entgegnete
in deutſcher Sprache und trank auf das Wohl der königlichen Familie
und auf die Wohlfahrt Portugals.

Deutſchland und Japan. Der japaniſche Miniſter des Aeußern,
Graf Komura, drückte dem kaiſerlichen Geſchäftsträger in Tokio den
aufrichtigen Dank der japaniſchen Regierung für die deutſche Anteil-
nahme an der Ueberſchwemmungskataſtrophe in Japan aus.

Die Biſchofskonferenz in Fulda wurde am Donnerstag vor
mittag mit einer Schlußandacht beendet. Außer dem Kardinal-Erz-
biſchof Fiſcher-Köln fehlte auch Biſchof Voß-Osnabrück.

Die der Spionage verdächtigen Engländer ver
weigern, wie wir aus Emden erfahren, jede Auskunft über
ihre Perſönlichkeit. Die Angabe, daß der eine von ihnen
Student in Cambridge geweſen ſei, hat ſich als unwahr er-
wieſen. Die Ueberführung der Verdächtigen nach Leipzig
ſteht bevor.

Ausland.
Die Entſchädigung für den Riff-Feldzug. Nach einer

Meldung aus Tanger wird der ſcherifiſche Geſandte Ben
Monhaz heute, Freitag, in Madrid eintreffen, wo er die
Verhandlungen über die Frage einer Entſchädigung
für den Riff-Feld zug wieder aufnehmen wird. Der
Sultan ſpricht auf Grund der Verträge den Spaniern das
Recht ab, die Riffleute zu züchtigen. Wenn eine Abmachung
nicht zuſtande kommt, wird, wie man glaubt, El Mokri die
Frage den Mächten vorlegen. Kommt dagegen eine Ab-
machung zuſtande, ſo wird ſich Mulay Hafid ſofort an der
n einer gemeinſamen Polizeitruppe im Riff be
teiligen.

Die Corteswahlen in Portugal werden am 28. d. Mts.
vorgenommen.

Die drahtloſe Telegraphie auf der türkiſchen Flotte.
Der türkiſche Marineminiſter nahm die Bedingungen der
Marconi- Geſellſchaft für Einführung der draht-
loſen Telegraphie auf der türkiſchen Flotte an.

Die Manöver wegen Choleragefahr verſchoben. Wir erfahren
aus Bukareſt: Jnfolge der von der ruſſiſchen Grenze drohenden
Choleragefahr ſind die Königsmanöver verſchoben worden. Sie werden
in Moldau abgehalten.

Aus Montenegro. Fürſt Nikolaus hat den beiden bulgariſchen
Miniſtern Papricow und Nicolajew ſein Bildnis mit eigenhändiger
Widmung geſchenkt.

Griechenland. Nach einer Meldung aus Athen be-
trachtet man es als fraglich, ob es dem Miniſterpräſidenten
Dragumis möglich ſein wird, der Nationalverſamm-
lung noch den Rechenſchaftsbericht ſeines Kabinetts zu er
ſtatten. Es hejßt, der Kriegsminiſter Zorbas und der
Marineminiſter Migauli s ſeien entſchloſſen, noch vor dem
Zuſammentritt der Nationalverſammlung aus dem Amte
zu ſcheiden.

Die Organiſation Spitzbergens. Die „Kölniſche Zei-
tung“ meldet aus Berlin: Rußland und Schweden
haben die auf dem Kongreß in Chriſtiania ausgearbeiteten,
den Anregungen Norwegens entſprechenden Vorſchläge
über die Organiſation Spitzbergens angenommen.

Aus Nah und Fern.
Allerlei von der Brüſſeler Weltausſtellung. Die Leitung der

Weltausſtellung hat die Reviſion der Feuerſchutz-
einrichtungen auf der Ausſtellung nunmehr beendigt und
etwa erforderlich gewordene Ergänzungen durchgeführt. Be-
ſondere Rückſicht iſt dabei auf die fremden Nationen genommen
worden, deren Wünſchen bereitwilligſt und in entgegenkommender
Weiſe entſprochen worden iſt. Jnsbeſondere wurde für die
deutſche Abteilung eine beſondere Feuerwache zugeſagt.
Man kam nach eingehender Prüfung gemeinſchaftlich zu dem Er
gebnis, daß es zweckmäßig ſei, für dieſe Feuerwache deutſche
Feuerwehrleute heranzuziehen, und zwar aus denſelben
Gründen, aus denen die franzöſiſchen Kolonien ſowohl als auch
die holländiſche Abteilung von vornherein einheimiſche Soldaten
herangezogen haben. Da die übrigen Wächter der deutſchen Ab-
teilung ſämtlich Deutſche ſind, könnte beim Ausbruch eines

Feuers die Unmöglichkeit, ſich mit den belgiſchen Feuerwehrleuten
zu verſtändigen, gerade den erften und wichtigſten Angriff un
wirkſam machen und dadurch die Abteilung der Gefahr der Ver
nichtung ausſetzen. Lediglich aus dieſem Grunde iſt die Ver-
ſtändigung mit der belgiſchen Ausſtellungsleitung erfolgt, wonach
die Feuerwache in der deutſchen Abteilung von der Berliner
Feuerwehr geſtellt wird. Sie unterſteht zunächſt unmittelbar dem
Reichskommiſſar, tritt aber im Falle eines Brandes, der nicht
ſofort im Entſtehen gelöſcht werden kann, unter das Kommando
des dienſttuenden belgiſchen Offiziers der Feuerwehr. Jn-
zwiſchen ſind auch die Vorarbeiten für den Neu
aufbau des niedergebrannten Teiles der Aus-
ſtellung ſoweit gefördert, daß ſich die neue Faſſade in wenigen
Tagen an der alten Stelle erheben wird. Auch die Wieder
herſtellung des abgebrannten Teiles der fran
zöſiſchen Abteilung iſt weit vorgeſchritten, ſo daß der
Beſucher binnen kurzem den Spuren des Brand-
unglücks nicht mehr begegnen wird.

Die Cholera. Wie aus Bo zen gemeldet wird, iſt am Tiroler
Grenzbahnhof Grigno eine Cholerabaracke errichtet worden. Es
wurde ſtrengſte Kontrolle der aus Jtalien kommenden Reiſenden an
befohlen. Aus Beuthen wird ſodann gemeldet: Zu der von
einigen Blättern gebrachten Meldung, in Sosnowice und Czenſtochau
ſeien Choleraerkrankungen vorgekommen, wird von preußiſcher
amtlicher Seite mitgeteilt, daß es ſich hierbei n icht um
Cholera handelt. Die Unterſuchung des Stadtarztes von Sosno-
wice ergab, daß ein alter jüdiſcher Mann, der längere Zeit krank war,
an Ruhr geſtorben iſt, und die vom Kreisarzt von Czenſtochau vorge
nommenen Unterſuchungen ergaben Darmkrankheiten. Sodann er
fahren wir aus Lemberg: Die bakteriologiſche Unterſuchung hat
ergeben, daß bei einem Maurer, der unter verdächtigen Symptomen
geſtorben war, nicht Cholera vorgelegen hat. Wie der leitende
Arzt des Jnfektionshoſpitals zu Wien mitteilt, iſt nur bei einer
von den drei als choleraverdächtig eingelieferten Perſonen noch ein
Cholera ver dacht vorhanden. Die vorgenommene Unterſuchung hat auch
bei der am 24 er. geſtorbenen Frau keinen Anhalt für eine
Choleradiagnoſe ergeben. Schließlich iſt noch folgendes Telegramm
aus Rom 25. Auguſt, zu verzeichnen Jn den letzten 24 Stunden ſind
in Trinitapoli zwei Erkrankungen und unter den an den Vortagen
Erkrankten ein Todesfall an Cholera feſtgeſtellt worden, in Margherita
di Savoia drei Erkrankungen und drei Todesfälle (davon einer unter
den an den Vortagen Erkrankten), in Andria ſechs Erkrankungen und
unter den an den Vortagen Erkrankten zwei Todesfälle, in Barletta
drei Erkrankungen und fünf Todesfälle (davon vier unter den an den
Vortagen Erkrankten), in Canoſſa di Puglia ein Todesfall. Jn allen
anderen Gemeinden der Provinzen Bari und Foggia ereignete ſich kein
neuer Fall. Das Gerücht über einen Fall in Avezzano entbehrt der
Begründung. Aus allen anderen Teilen des Königreiches kommen
ber uhigende Nachrichten. Bei Redaktionsſchluß wird uns dann
noch aus Rom, 25. Auguſt, gedrahtet: Jm heutigen Miniſterrat
wurde beſchloſſen, 900 000 Lire zur Linderung der Not in den von
der Cholera heimgeſuchten Bezirken zu bewilligen.

Die Peſt in Odeſſa. Jn den vier letzten Tagen ſind zwölf peſt
verdächtige Erkrankungen feſtgeſtellt worden. Die Zahl der Er-
gen oen ſeit dem Anfang der Epidemie beträgt 51, die der Todes
fälle 11.

Die furchtbaren Waldbrände in Amerika. Der Bundesforſt
aufſeher Weigle hat nach einer Meldung aus Wallace erklärt, 114
ſeiner Angeſtellten ſeien in den Waldbränden umgekommen, 74
würden vermißt. Dieſe Verluſtziffer nimmt nur auf den Forſt
bezirk von Coeur d'Alène Bezug.

Entſetzlicher Automobilunfall. Die „Frankfurter Zeitung“ meldet
aus NewYork Am Mittwoch wurde das Automobil des Lederhändlers
Adolf Hirſch auf der Merricklandſtraße von einem Zuge der Longis
landbahn getroffen, wobei zwei Perſonen getötet wurden.
Zwei weitere ſind bald darauf geſtorben, zwei liegen
im Sterben, fünf andere ſind verletzt. Tot ſind außer
dem Chauffeur drei weibliche Mitglieder der Familie Hirſch.

18 Reiſende getötet, 20 verwundet. Nach einer Meldung aus
Durand (Michigan) ereignete ſich auf der Grand Trunk Railway
ein Zuſammenſtoß, wobei 18 Reiſende eines Schlafwagens getötet
und 20 verwundet worden ſind. Die Trümmer fingen Feuer, ſo daß
die Leichen bis zur Unkenntlichkeit verbrannten.

Ein entſetzlicher Unfall an Bord eines Panzerſchiffes wird uns
ans Tarent gemeldet: An Bord des Panzerſchiffes „Regina
Margherita“ platzte ein Keſſelrohr. Neun Matroſen wurden
durch das ausſtrömende kochende Waſſer verbrüht, zwei von ihnen
ſind ihren Verletzungen erlegen.

Exploſion einer Dreſchmaſchinenlokomobile. Jn Pautanges
iſt die Lokomobile einer Dreſchmaſchine explodiert. Zwei Ar
beiter wurden getötet und acht verwundet.

Folgenſchwere Exploſion. Jn Bilbao explodierte bei einem
Feuerwerke ein zu ſtark geladener Feuerwerkskörper. Eine Perſon
wurde getötet, ſieben verletzt.

Provinz Sachſen und Umgebung.
W. Naumburg, 26. Auguſt. (Der bekannte Kunſt-

gewerbeprofeſſor Schulze) ſtieß mit ſeinem Auto-
mobil, in dem noch ein Schauſpieler und der Direktor des
Köſener Kurtheaters ſaßen, mit einem Fuhrwerk zu-
ſammen. Die Jnſaſſen des Automobils, mit Ausnahme des
Beſitzers, erlitten leichtere Verletzungen. Eine auf dem
Wagen ſitzende Frau wurde ſchwer verletzt.

W. Stendal, 26. Auguſt. (Beim Baden in der Elbe
ertranken) geſtern nachmittag dem „Jntelligenzblatt“ zufolge die
Lrihe 10 und 11 Jahre alten Töchter des Bürgermeiſter s

ruſe.W. Magdeburg 25. Auguſt. (Für die Veteranen.) Die
Stadtverordneten haben einſtimmig die Magiſtratsvorlage ange-
nommen durch welche den hilfsbedürftigen Veteranen
von 1864, 1866 und 1870/71 ein einmaliger Ehrenſold von
20000 Mark bewilligt wird.

R. Gotha, 24. Auguſt. (Die letzte Waidmühle
Deutſchland s.) Jn dem zum Herzogtume Gotha gehörenden
Dorfe Pferdingsleben befindet ſich als letzter Zeuge einer ausge-
ſtorbenen Art deutſcher land wirtſchaftlicher Betätigung eine
Waidmühle, welcher aber vorausſichtlich auch in alkernächſter
Zeit das Sterbelied ertönen dürfte. Vom 13. bis ins 18. Jahr-
hundert hinein gehörte der Anbau des Färberwaid in einem
großen Teile Mittel- und Oſtdeutſchlands zu einem der erträg-
lichſten Zweige der Landwirtſchaft. Jn Thüringen wurde beſonders
in den als „Waidſtätte“ bekannten Orten Erfurt, Arnſtadt, Tenn-
ſtedt, Langenſalza und Gotha und den Dörfern ihrer Umgebung
der Anbau dieſer Pflanze betrieben, und zur Zeit der höchſten
Blüte des Waidbaues befaßten ſich die Bewohner von nahezu 300
thüringiſchen Ortſchaften mit der Kultur des Waid und mit der
Verarbeitung ſeines Farbſtoffes. Die Waidmühlen wurden aber mit
der Einführung des Jndigo dem allmählichen Verfalle überlaſſen.
Zuletzt ſtanden noch zwei in Pferdingsleben. Die eine wurde in
das Erfurter Muſeum geſchafft, die andere war noch bis in die
letzten Tage zeitweilig im Gebrauch. Der Beſitzer hat allerdings
bei der Gewinnung des Farbſtoffes keinen Nutzen mehr erzielt, nur
aus Anhänglichkeit an die ſeit langer Zeit in ſeiner Familie ver
erbte Einrichtung baut er noch ein wenig Waid an. Dem Ver-
nehmen nach will er aber nunmehr den ferneren Betrieb der
Mühle einſtellen.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
W. Der Katholikentag in Augsburg. Jn der vierten ge

ſchloſſenen Verſammlung am Donnerstag fand eine Reihe von
Anträgen Annahme über die Förderung der chriſtlichen Bildung.
Beſonderer Beifall wurde dem Antrage betreffend Erhaltung der
Konfeſſionsſchulen und der konfeſſionellen Lehrerbildungsanſtalten ent

gegengebracht. Weiter wurde die Gründung einer beſſSchulfrage behandelnden Organiſation für die gatholite, de e. die

angeregt. Der Antrag wurde einſtimmig angenommen. Atſchlandg
wurde das Zentralkomitee wiedergewählt. In der vierten 75 iel
lichen Verſammlung ſprach Landgerichtsdirektor Gröber
über die ſoziale Entfremdung der einzelnen Volksklaſſen.
urteilte beſonders die Kampfesart der Sozialdemokratie n e ver
Wunden offen halte und ſie nicht zu heilen verſuche. Das e di
müſſe zu ſozialer Geſinnung erzogen werden. Wenn trotz der 8 nze Velf
der ſozialen Geſetzgebung Zufriedenheit nicht eingetreten eLnunge
daran auch die Geſetzgebung ſchuld, die zu ſe r e
dem Einfluß des Liberalismus ſtehe. Der kollektive Ärbeiterbert unter
zu ſehr vernachläſſigt. Ein Hauptfehler ſei auch die Vernachlaſt
des Mittelſtandes und ſchließlich die Abwendung vom Chetan
Der Reallehrer Bornewaſſer hielt einen Vortrag über die in entum
die ſchulentlaſſene Jugend. Jn ſeinem Schlußwort betonte rin für
ſident Marx, die Tagung ſei ein Beweis für die Eintracht der Pri
und eine glänzende Abwehr und Widerlegung des Unglaubens W h
tritt für die katholiſche Schule und die geiſtliche Schulauſſicht ei eduer
verlangt volle Freiheit für die Kirche und alle Orden mit ein und
der Jeſuiten. Während der ganzen Verſammlung ſei kein We hlu
fallen, welches Andersgläubige verletzen könne. Schließlich fend
Biſchöfe der Verſammlung den Segen. Unter Glockengeläute un die
Geſange des Tedeum ſchloß die 57. Generalverſammlung S.
mittags fand aus Anlaß der Tagung ein Feſt mahl ſtatt a ach
mehrere Biſchöfe ſowie das Präſidium und zahlreiche Mitglied
Katholikentages teilnahmen. Präſident Marx brachte ein lebhaſt des
genommenes Hoch auf den Papſt, Kaiſer Wilhelm und den Pent

regenten von Bayern aus. im
Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.

W. Wien, 25. Auguſt. Der Schriftſteller Amand Freihe
Schweiger-Lerchenfeld iſt geſtern früh im Spitale der parn
herzigen Brüder geſtorben. rm

Apologetiſche Porträge.
Vor einer etwas größeren Zuhörerſchar als das erſtemal iel

am Mittwoch Herr Paſtor Bernſtein im „Evangeliſchen e
einshauſe“ den zweiten ſeiner Vorträge, diesmal über den v und
hismus und das Chriſtentum vor dem Foru n
des philoſophiſchen und ethiſchen Denkens
beſonderer Klarheit erörterte der Redner das Lehrgebäude
Buddhismus, der ſich im Kampfe gegen das Chriſtentum befindet
Jede dieſer beiden Weltreligionen verſucht, das Grundrätſel dez
Lebens zu löſen. Der Buddhismus lehrt: alles Leben iſt ge
Geburt, Wachstum, Krankheit, Alter, Tod, alles iſt Leid Der
Buddhismus richtet den Blick auf die äußere Seite des Leber
Würde er in das innere Land der romantiſchen Vernunft ein
dringen, dann würde er wahrnehmen, daß auch dieſes Land der
Vernunft Leid iſt. Leben und Leid ſind unlösbar miteinander
verbunden. Das Leid gehört zum Weſen des Lebens. Vudohn
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forſchte nach dem Grunde des Leides und der enge Zuſammenhang
zwiſchen Leid und Leben zeigte ihm das dahin führende Tor. her
dieſe Erkenntnis ſtellte ihm vor ein neues Problem, welches de
Leben ſelbſt iſt, wo der Grund alles Leidens und Lebens liegt
Bei dieſer Betrachtung zog der Zweifel in ihm ein. Jn dieſe
Not eilte ihm die vedaniſche Philoſophie zu Hilfe. Dieſe ſucht
ilm klar zu machen, daß das leidvolle Leben weniger gegen, a
für das Daſein Gottes ſpricht. Dieſes Problem konnte nur gelöt
werden durch den Gottesglauben. Das Göttliche iſt das unte-
ſchiedsloſe Alleinſein. Zur Erklärung bemerkte der Redner: jede
Ding iſt ſo, wie es iſt, iſt unterſchiedslos, iſt allgemein. Nin
ſagen die Bramanen: dieſes Alleinſein iſt nicht das Prädikat der
einzelnen Dinge, ſondern das iſt die Gottheit, jedes einzelne Din
iſt nur eine Offenbarung dieſes Alleinſeins. Das wahre wir
liche Leben iſt das AlleinGöttliche. Sein, jedes einzelne Sein it
ein Teil dieſes Alleinſeins. Dieſes einzelne Sein iſt an ſich un
vollkommen und alles Unvollkommene iſt an ſich ſchon leidvoll. Der
Grund des Lebens liegt in dem Allein-Göttlichen, der Grund des
Leides in dem Getrenntſein. Wie vollzieht ſich die Erlöſung
Durch die Erkenntnis, daß eine Einheit des menſchlichen Sein
mit dem göttlichen Sein beſteht. Dex Menſch, der dieſe Einheit
des Seins begreift, hat keine Trauer, keine Täuſchungen. Vud)ha
befriedigte dieſe Löſung nicht, der Zweifel ging bei ihm in völlige
Gottesleugnung über. So hat ſich bei Buddha eine Religion ohne
Gottesgedanke gebildet. Wie iſt nun aber nach ihm die Welt em
ſtanden, Buddha antwortet: Der Wille zum Leben, die einzelnen
Dinge ſind nicht hervorgegangen aus dem AlleinGöttlichenSein,
ſondern jeder einzelne Menſch hat einen Grund dieſes Daſeins
in ſich ſelbſt, und dieſer Grund iſt eben der Wille zum Leben.
Alles entſteht und entwickelt ſich aus ſich und durch ſich ſelbſt kraft
eigenen Willens, der Natur und Beſchaffenheit. Alles iſt in ewigen
Fluſſe und das Abſolute iſt das Geſetz der Kauſalität, die Grund
urſache. Für Buddha gibt es auch keine Seelenſubſtanz. Er ſteht
nur ein Gemenge von Zuſtänden und Tätigkeiten, die zufällig in
einem Punkte gemeinſamen Wirkens zuſammengeführt werden.
Die Subſtang beſteht nur in unſerem Denken, aber nicht an ſich
Man redet von einer Seelenwanderung beim Buddhis-
mus, es gibt aber nur eine Seelenwandlung. Nah ihn
beſteht der Menſch aus ſechs Elementen: Feuer, Waſſer Luft
Erde, Aether und dem Erkenntniselement. Dieſes iſt der
Bewußtſeinsteil und das edelſte aller Elemente. Das Problen
welches der Grund des Lebens iſt (der Wille zum Leben t
gelöſt. Nun wird man aber wieder vor ein neues Problem ge
ſtellt: vor das Problem des Leidens. Gibt es einen Willen zum
leidvollen Lebew? Buddha fand die Löſung dieſes Problen in
der ſittlichen Weltordnung, von welcher die körperliche Welt
ordnung nur ein zeitliches, ſichtbares, räumliches Abbild iſt.
Böſes muß Leid bringen, alſo alles Keiden in der körperlichen
Weltordnung kann nur ſeinen Grund haben in der moraliſcher
Sphäre. Wenn nun das Leben leidvoll iſt, ſo muß dem Leben
ein Verſchulden zugrunde liegen. Wenn Leiden und Leben m
auflösbar aneinander gekettet ſind, ſo kann das Verſchulden nich
in einer böſen Tat liegen, die während dieſes Lebens begen
werden kann, ſondern das Verſchulden muß ſchon vor der Gebur
liegen. Der Menſch iſt Sünder, weil er geboren iſt. Dur t
das Leben an ſich ſchon ein Leid. Alſo muß der Wille zum en,
der Durſt zum Sein, wie Buddha es nennt, eine Sünde ſein
Jn dem Weltelend ſah Buddah wieder eine Weisſagung al
Schickſal des Menſchen nach dem Tode. Der Wille m n r
führt den Menſchen nicht bloß in dieſes leidvolle Leben m
ſondern bewirkt auch eine Wiedergeburt zu einem Wan
Daſein. Hat der Menſch den Willen zum Leben nicht guane
ſondern iſt geſtorben bei dem inneren Haften an die
lichen Daſein, dann muß er wiedergeboren werden. z
des Gerechten iſt nur eine Folge eines im früheren da
führten untugendhaften Lebens, wie das Glück des r
die Folge früheren tugendhaften Lebens iſt. So folgt im t
lichen Leben die Wiedergeburt. Die ſittliche Weltordnung ſag
nach Buddha Wunder, ſie ſind notwendige Folge der ſitt n
Weltordnung. Die Wiedergeburt erfolgt nach Buddha r
rechtigkeit. Somit kann es auch keine ewige Verdanimn dine
das wäre eine grauſame Gerechtigkeit. Es muß dem 2 en
immer Gelegenheit gegeben ſein, ſeine Schuld zu ſhnwh
darum gibt es unzählige Wiedergeburten, bis er W nern
Ziel erreicht hat. Darum kennt Buddha auch keine Jntolera

umkeine Unduldſamkeit. Bei Buddha kommen alle ne de
Ruhe, komm

n, woheißt ein Verlöſchen. Von chriſtlicher Seite wendet m hen gut
ſoll der Menſch die Kraft hernehmen, den Willen zum Leben de
zugeben Der Menſch kann nicht ſein Selbſterlöſer ſern z
Chriſt hat ſich an den Gedanken gewöhnt, daß ein n ber
muß. Wo ſoll der Menſch die Kraft zur Selbſterlöſung
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nehmen Der Wille zum Leben iſt die Urſache, das Leben ſelbſt
die Wirkung. Wie kann man eine Wirkung aufheben? Das iſt
gegen das Naturgeſetz. Wenn nun aber der Menſch die Kraft
zum Aufgeben des Willens zum Leben nicht hat, dann müßte er
nach Buddha unendliche Male wiedergeboren werden und immer
leiden. Das wäre eine ewige Verdammnis, eine ewige Pein,
eine grauſame Gerechtigkeit. Buddha kennt aber auch eine
geiſtige Wiedergeburt, ein Wunder, aber eines der ſittlichen Welt-
ordnung. Nach ihm geht die Wiedergeburt durch fünf Reiche.
Der Menſch wird wiedergeboren als Menſch, oder als Tier, oder
in der Hölle uſw., je nachdem er gelebt hat. Buddha lehrt die
Feindesliebe. So liegt in dieſer Lehre, in dieſem Tugendideal
ein hoher, ſittlicher Kern. Wir ſagen: es gibt einen Gott und
die heilige Gerechtigkeit iſt eine Eigenſchaft Gottes. Der Buddhiſt
kennt keinen Gott, aber es iſt noch ein Ahnen Gottes geblieben in
dem Glauben an die heilige Gerechtigkeit. Und e Ahnen von
einem göttlichen Schöpfer liegt in der Nähe der Lehre von der
Wiedergeburt. Das Mitleid mit dem Elend trieb Buddha, auf
die Erde zu kommen und das Mitleid zu verkünden, das Funda
ment des Ethiſchen im Buddhismus. Wenn der Buddhiſt das
erkannte Heil anderen verkündet, dann ladet er nicht andere ein
in das Tor der Erlöſung, ſondern er führt ſich ſelbſt ein in das
Tor der Erlöſung. Dem Buddhiſten iſt es nicht möglich, ein
wahrhaft ſittliches Leben zu führen. Er hat eine hohe, aber nicht
tiefe Sittlichkeit. Das Chriſtentum geht aus von dem Peſſimis-
mus. Alles Leben iſt Leid. Aber das Chriſtentum richtet den
Blick nicht auf die äußere Seite des Lebens, ſondern auf die
innere. Alles innere Leben iſt Leid, weil es ein Kampf iſt mit
der Sünde. Aber dieſer Kampf führt zum Gottesglauben, ſtärkt
ihn im Gottesglauben. Die innere Stimme, das Gewiſſen treibt
ihn immer wieder zum Kampf. Schon die Macht des Gewiſſens
zeugt vom Daſein Gottes. So führt der Peſſimismus zum
Gottesglauben. Der Grund des Lebens liegt in dem göttlichen
Willen zum Leben. Die Gottſeligkeit iſt das Höchſte, iſt etwas
unausſprechlich Schönes. Und dieſes höchſte Gut konnte die
ewige Liebe, die die Welt erſchaffen hat, niemand anders als dem
Menſchen geben. Wenn der Menſch durch die Sünde egoiſtiſch
Gottes Willen zum Leben widerſtrebt, dann iſt er ein Sünder.
Nicht der Wille zum Leben an ſich iſt Sünde, ſondern der Wille
zum Leben ohne Gott. Der Buddhismus findet ſein Heilsideal
in dem Verlöſchen, im Tode, das Chriſtentum in der Gottes-
gemeinſchaft. Glück iſt: Chriſti Evangelium aller Welt zu ver
künden. Iſt das menſchliche Leben ein Werk Gottes, ſo iſt der
Menſch im höchſten Sinne ein ethiſches Weſen. Der Buddhismus
hat kein ſittliches Jdeal. Das Heilsideal des Chriſtentums iſt
ein ſittliches Jdeal. Die Erlöſung von der Sünde findet ſie in
der Gemeinſchaft mit Gott. So ſehen wir das Chriſtentum dem
Buddhismus nicht bloß auf philoſophiſchem, ſondern auch auf
ethiſchem Wege weit überlegen.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 26. Auguſt.

Die Beiſetzung des Geheimen Medizinalrats Prof. Dr. med.
Hermann Schwartze. Die kleine Kapelle des Stadtgottesackers,
die mit ihrem feinen niedern Kreuzgewölbe, den bemalten Fen-
ſtern aus dem 18. Jahrhundert einen wundervoll ſtimmungsvollen
Eindruck hervorruft, wie ihn z. B. der viereckige, ſchmuckloſe Raum
in der Kapelle des Nordfriedhofes nimmermehr hervorzubringen
vermag, war geſtern, Donnerstag, nachmittag der Schauplatz einer
ergreifenden Trauerfeier: Geheimer Medizinalrat Prof. Dr.
Schwartze, bisheriger Direktor der Königl. Ohrenklinik, ſollte
zur letzten Ruhe beſtattet werden. Der geſamte mediziniſche Lehr
körper der Univerſität mit deren Rektor an der Spitze und Ver-
tretern aller Fakultäten war zugegen, außerdem die Freunde der
Familie des Verſtorbenen, die ſtudentiſchen Verbindungen mit der
Univerſitätsfahne und den Korpsfahnen, der Stadtverordneten
Vorſteher, Geheimer Kommerzienrat Steckner, Offiziere uſw.
Vor der Kapelle ſtanden in doppeltem Gliede die ordengeſchmückten
Feldzugsteilnehmer, um dem ehemaligen Mitkämpfer das letzte
Geleit zu geben. Der Sarg war mit Kränzen überdeckt. Zunächſt
ſang der Stadtſingechor einen Choral, dann richtete Paſtor
Meinhof an die tieferſchütterten Angehörigen des Entſchlafenen
herzerwärmende Worte des Troſtes und der Ergebung in den
Willen Gottes. Nun zeichnete Geheimer Medizinalrat Prof.
Dr. med. Schmidt Rimpler ein leuchtendes Bild von der
wiſſenſchaftlichen Bedeutung des nun Verſtorbenen, der bahn-
brechend auf dem Gebiete der Ohrenheilkunde geworden iſt. Viele
Leidende ſind durch ihn vor dem Tode bewahrt worden. Er ſchuf
neue Behandlungsmethoden, die ſich in der Wiſſenſchaft durchgeſetzt
haben trotz manchem Widerſpruch. Alles, was er geworden iſt, iſt
er aus ſich ſelbſt geworden. Er hat keine Schule durchgemacht,
aber er hat Schule gemacht, und ſehr viele Schüler danken ihm
ihre Erkenntniſſe und Kenntniſſe in der Ohrenheilkunde. Aber
noch größer iſt die Zahl derer, die er lehrend in das allgemeine
mediziniſche Wiſſen eingeführt hat für die ärztliche Praxis von
Nichtſpezialiſten. Der Redner ſchilderte auch den Verſtorbenen
als Menſchen und Freund, als eine gewinnende Perfönlichkeit.
Als darum vor einiger Zeit ſich bei Hermann Schwartze nach einem
ſo reichgeſegneten Leben dunkle Zuſtände einſtellten, Halluncing-
tionen, Wahnvorſtellungen und die Kräfte immer mehr abnahmen
und Verfall eintrat, bis ſchließlich der Tod kam, da wandte ſich dem
Angehörigen, die er ſelbſt ſo lieb gehabt, die vollſte, herzlichſte
Teilnahme zu. Vom Könige von Schweden, vom Herzog von
Meiningen und vielen anderen gingen Beileidstelegramme ein.
Das Gedächtnis des Verſtorbenen wird in Ehren bleiben. Jm
Namen der ehemaligen Schüler des Entſchlafenen widmete dieſem
Profeſſor Dr. Ludwig Hamburg innige Worte des Dankes
für alles, das ſie durch ihn erfahren hatten. Einen Kranz legte
auch der Direktor der Leipziger Ohrenklinik am Sarge nieder,
wobei er beſonders das freund nachbarliche Verhältnis der Halle-
ſchen und der Leipziger Ohrenklinik betonte und ebenfalls die
menſchlichen Eigenſchaften Schwartzes rühmte. Noch einen Kranuz
legte der Vorſitzende der Sächſiſch-Thüringiſchen Geſellſchaft für
Kehlkopf- und Ohrenheilkunde aus Leipzig am Sarge nieder.
Dann ging es zum letzten Gange nach der Gruft, die im öſtlichen
Teile des Stadtgottesackers gelegen iſt, unter den Klängen des
Chopinſchen Trauermarſches. Wie am Grabe Prediger Meinhof
ſprach, ſtrömte plötzlich heftiger Regen hernieder. Mit Gebet und
Segen und dem Geſange des Liedes „Es iſt beſtimmt in Gottes
Rat“ ſchloß die erhebende Trauerfeier, nachdem noch ein Veteran
dem entſchlafenen Kameraden einen letzten Scheidegruß zugerufen
hatte. Ein Großer im Reiche der Wiſſenſchaft iſt mit Hermann
Schwartze hieniedengegangen. Tr.

Betriebsſtörung. Donnerstag nachmittag riß auf dem Poſt
platze ein Draht des Stadtbahnleitungsnetzes. Es trat eine Ve
triebsſtörung ein, deren Beſeitigung etwa eine halbe Stunde
beanſpruchte.

Sport und Jagd.
Rennen zu BadenBaden. Donnerstag, 25. Auguſt. Altes

Schlußrennen. 6200 Mk. 1. Wedmers Bajazzo. 2. de
Fontarces Carthage 3. 3. de Fontarces La Jacquerie. Tot.:
19 10. Platz: 14, 19 10. Prinz Hermann vonSachſen Weimar-Memorial. 25000 Mk. 1. Haniels
Adjunkt. 2. Pakheiſers Star. 3. v. Weinbergs Hort. Tot.:
23 10. Platz: 11, 11. Kinoſem-Ren nen. 13500 Mk.
1. Geſt. Graditz's Abendluft. 2. Zinnebergs Königſee. 3. von
Kaullas Roma. Tot.: 18 10. Platz: 10, 11, 12 10.
Waſſerfall-Handicap. 13000 Mk. 1. de Fontarces
Saint Juſt 2. 2. Lindenſtaedts Edelmann. 3. Geſt. Gürzenichs
Cola Riencie. Tot.: 171 10. Platz: 83, 33, 21 10.
Saida-Steeplechaſe. 7000 Mk. 1. Tabou, 2. Billy
Goat, 3. Viſegard. Tot.: 14: 10. Platz: 10, 11 0.

Chicago Northern I Spring, Sept, 152,15, Dez. 158,76.

Schiffsbewegungen der Kaiſerlichen Marine.
Berlin, 25. Auguſt. „Leipzig“ iſt am 23. Auguſt in Port

Arthur eingetroffen und am 25. Auguſt wieder von dort in See ge
gangen. Flußkbt. „Tſingtau“ iſt am 24. Auguſt in Wutſchou (Weſt
fluß) eingetroffen. „Schwaben“ iſt am 22. Auguſt, die II. Minen
ſuchdiviſion am 23. Auguſt, die I. Flottille am 24. Auguſt zur Flotte
getreten. „Mainz“ iſt am 22. Auguſt zur Flotte geſtoßen. „Sleipner“
iſt am 24. Auguſt von Kiel nach Danzig gegangen, „Hay“ in Kiel
eingetroffen. Die I. Minenſuchdiviſion iſt am 22. Auguſt in Cuxhaven
in Dienſt geſtellt. Poſtſtation für „Pelikan“ und „München“ bis
28. Auguſt Neufahrwaſſer, für 28. Auguſt nachm. bis 31. Auguſt vorm.
Saßnitz, dann Kiel das Kommando des I. Geſchwaders, den zweiten
Admiral des I. Geſchwaders, „Weſtfalen“, „Naſſau“, „Hannover“,
„Schleſien“, „Wittelsbach“, „Wettin“, „Mecklenburg“, „Zähringen“ und
„Blitz“ vom 8. September bis auf weiteres Wilhelmshaven.

Letzte Telegramme.
Zu den Kaiſertagen in Königsberg.

Königsberg, 26. Auguſt. Nach dem Trinkſpruche des
Kaiſers ſpielte die Muſik den Yorkſchen Marſch. Nach dem
Diner hielten die Majeſtäten Cercle und hörten dann die von
dem vereinigten Königsberger Männergeſangverein im Schloß-
hofe vorgetragene Volksliederſerenade an.

Kautionsſchwindler.
Hamburg, 25. Auguſt. Jn Hamburg wurde ein gewiſſer

Auguſt Schacht verhaftet, der ſich durch umfangreiche
Kautionsſchwindeleien bedeutende Summen erſchwindelt hatte.

Beim Stapellauf geſunken.
Chriſtiania, 26. Auguſt. Ein in Chriſtiansſund gebauter,

für den Touriſtenverkehr beſtimmter Dampfer ſollte in dem
Binnenſee Timsjoe vom Stapel laufen. Kaum hatte der
Dampfer das Waſſer erreicht als er ſich auf die Seite neigte
und in der Tiefe verſank. 40 Perſonen konnten ſich
noch im letzten Augenblick retten. Das Schiff
kann nicht mehr gehoben werden.

Türkiſche Geſchützbeſtellungen.
Konſtantinopel, 25. Auguſt. Der Kriegsminiſter ernannte

Torgut Paſcha zum Oberſtkommandierenden
an der griechiſchen Grenze. Zugleich hat das Kriegs-
miniſterium große Beſtellungen an Gewehren und Geſchützen
in Deutſchland an Krupp und auch an Creuſot gegeben. Weitere
Beſtellungen ſollen in einigen Tagen erfolgen.
Die Urheber der Waldbrände in Amerika ermittelt

Miſſoula (Montana), 26. Auguſt. Hier wurden
drei Männer verhaftet unter der Beſchuldi-
gung, die Waldbrände durch Brandſtiftung
verurſacht zu haben. Die Zahl der Opfer
in den Städten Waſhington, Jdaho und Montana
wird auf 300 geſchätzt.

Börſen- und Handelsteil.
A. Prodnkten- und Warenmärkte.

Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.
Magdeburg, 25. Auguſt. Getreide und Futtermittel.

(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen, ſtetig,
engliſcher gut 190 bis 195 mittel A. gexing
bis do. Sommer- gut 190 195 mittel bisA, do. Kolben Sommer- gut do. Rauhgut A, do. ausländiſcher gut A. Roggen
ſtetig, inländ. gut 141 bis 146 mittel bis A.Gerſte, ruhig, hieſige Chevaliergerſte gut 171 182 mittel
do. Ac, feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut 160 bis
170 mittel ausländiſche Futtergerſte ruhig, gut
121 126 feinſte über Notiz. Hafer feſt, inl. alter gut 168
bis 174 neuer 150 166 Maie ſtetig, runder gut
142-145 amerikan. bunter M. Erbſen hieſige
Viktoria gut grüne Folger A.Berlin, 25. Auguſt. (Amtliche Notierungen der
Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg: Jnländiſcher
197,00 198,00 Normalgewicht 755 g. Abnahme im September
200,25 200,00--201,25 im Oktober bis
im Dezember 202,25 202,00 203,25 im Mai 208,75--208,50
bis 209,50 C Tendenz: feſt. Roggen für 1009 kg inländ.
147,00 147,50 A. ab Bahn. Normalgewicht 712 g. Abnahme im Sept.
50,75 151,00 150,50 151,00 im Oktober 153,50 153,75 C.

im Dez. 155,75-166 155,60 155,75 im Mai 1911 161,25
bis 161,75 c. Tendenz: beh. Hafer per 1000 kg. Normalgewicht
450 g. Abnahme im September 152,50 AC, im Oktober 154,00 bis
154,25 AC, im Dezember 156 c Tendenz beh. Mais per 1000 kg
Ohne Angabe der Provenienz, Tendenz: geſchäftslos. Weizenmehl
per 100 Kg brutto einſchließl. Sack. Nr. 00 25,25 28,50 feinſte
Marken über Notiz bezahlt. Tendenz: feſter. Roggenmehl Nr. 0
u. 3 18,50 bis 20,70 im Septbr. AC, im Oktober
im Dez. A. Tendenz: behauptet. Rüböl für 100 kg mit
Faß. Abnahme im Oktober 59,80--68,80 58,90 58,90 im Dez.
57,60 57,70 57,30 57,40 Tendenz: flau.

Frühmarkt. (Amtliche Notierungen.) Berlin, 25, Auguſt.
Weizen loko 196 bis 197 September
Oktober bis Dezember bis Mab Bahn und frei Wagen. Roggen loko 146,00--147,00
September Al, Dezember A. ab Bahn und frei Wagen.
Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 137,00 151,00 ſchwere
do. 152,00 164,00 ruſſiſche und Donau leichte 122-128
do. ſchwere 129 136 frei Wagen und ab Bahn. Hafer, märk.,
meckl., pomm., poſ., ſchleſ. fein 173- 181, do. mittel 166--172,
do. gering 160--165, neuer mittel 156 170 A. frei Wagen
und ab Bahn. Mais, amerikan. mixed alter 173--175 runder
145 148 ſerb. mixed 154--157 C. frei Wagen. Erbſen, inl.
Futterware, mittel 155--166 ruſſiſche do. 155 166 AC, feine
Taubenerbſen 167 175 Viktorigerbſen AC, kleine Koch
erbſen A. frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 25,25 28,50 A. Roggenmehl 0 u. 1 loko 18,50 bis
20,70 c. Weizenkleie, grobe 10,00--11,00 feine 10,00
bis 11,00 Roggenkleie 9,75--10,75

L. Hamburg, 25. Auguſt. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchlie ßl. Fracht, Zoll u. Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats.
Weizen: Durum I Aug. 220 Roſafé 77 kg Juli Aug. 220X
Baruſo 78 kg Juli/ Aug. 220 77 kg Juli Aug. 218 Auſtral.
ſchwim. 2331 Orenburg. 78/79 kg Aug. 220 Samara
79/80 kg Aug. 222L Ulka 10 Pud 5 3 ſchw. 2241 10 Pud
4 Sept. Okt. 2157 AC, Azima 10 Pud 4 Sept. Okt. 215
Donau 78/79 kg 3 90 Sept. Okt. 214 Choice White Karachi
Aug. Sept. 222 A. Roggen: Südr. 9 Pud 15/20 lad. gelad.
1561 Sept. 156 A. Futtergerſte: Südruſſ. 58/59 kg
ſchwim. 112-109 Aug. 109 Ac, Sept. 109 Okt.
1i0 Okt. Dez. 112 Jan. Juli 116 Hafer:Nordruſſ. 50/51 kg 39/0 Jan. April 1591 Febr. März 160 AC,
Sept. Dez. 155 Mais: La Plata ſchwim. 134 Juli Aug.
133 Aug. Sept. 133 AC, Sept. Okt. 134

Weltmarkt, Berlin, 20, Aug. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 Kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen Berlin 765 gr., Sept.
201,25, Dez. 203,25. Newyort Red Winter Nr. 2 loko 168,10, SebPip et

erpoo

w.

Red Winter Nr. 2, Okt. 168,50. Paris Lieferungsware Aug. 225,25
Budapeſt Lieferungsware Okt. 167,75. Odeſſa Ulka 92 3--4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 138,30. Buenos-Atres Durchſchn
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Sept. 151,00
Dez. 155,75. Odeſſa 910 einſchl. Bordoſpeſen loko 92,20. Hafer
Berlin 450 gr. Sept. 152,50, Dez. 156,00. Mais: Berlin
Lieferungsware Sept. 138,00,. Newyork mixed Sept. 114,10, Buenos-
Aires Durchſchnitt.-Qualität bordfrei

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 25. Auguſt. Prima Kartoffelmehl und Stärke,

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 20,50 --21,00 Mk. Tendenz: ſtetig.

Berlin, 25. Auguſt. Kartoffelſtärke 21,00-—21,50 Mk.,
Kartoffelmehl 21,00--21,50 Mk.

Spiritus.
Hamburg, 25. Auguſt. Spiritus feſt,

AuguſtSeptember 21 G., September- Oktober 21 G.
Paris, 25. Auguſt. Spiritus ruhig, Aug. 66,26, Sept. 62,25,

September Dezember 48,25, Januar April 46,75.
Oele und Oelfrüchte.

Köln, 25. Auguſt. Rüböl loko 60,50, Oktober 60,00.
Hamburg, 25. Auguſt, Rübsl ſtetig, loko verzollt 58,50.
Amſterdam, 25. Auguſt. Leinöl flau, loko Sept. 44

Septbr.Dezbr. 44, Januar-April 40 Mai-Auguſt 38!
Paris, 25. Auguſt. Rüböl ruhig, Auguſt 62,50, Sept. 63,00,

September Dezember 63,25, JanuarApril 65,00.
Peſt, 25. Auguſt. Kohlraps feſt, Auguſt 14,25.

Zucker.
W. Hamburg, 25. Auguſt. RübenRohzucker, 1. Produkt Baſis 88

Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg ver 650 Kilo,
per Auguſt 14,75, per September 14,60, per Oktober 12,15,
ber Dezember 11,92/, per JanuarMärz 12,06, per Mai 12,17
Tendenz: ruhig

W. London, 25. Auguſt. Rüben Rohzucker 88 Juni 14 ſh.
i Wert ruhig, Java Zucker 96 90 prompt 14 ſh. 3 d. Verkäufer
ruhig.

Auguſt 21 G.,

Kaffee.
Hamburg, 25. Auguſt. KaffeeTerminNotierungen. (Nur für

Good average Santos.) September 41 G., Dezember 41 G.,
März 42 G., Mai 42 G. Tendenz: kaum behauptet.

Aumſterdam, 25. Auguſt. Java Kaffee,
behauptet, loko 43.

Havre, 25. Auguſt. Kaffee Good average Santos Sept. 53,50,
Dezember 53,50, März 53,25, Mai 53,25. Tendenz: behauptet.

W. Rio de Janeiro, 24. Auguſt. Kaffee, Zufuhren 13 000 Sack
in Rio, 68 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 25. Auguſt. Baumwolle, ſtill,

loko 79 Pfg.
Äntwerpen, 25. Auguſt. Wolle. La PlataKammzug Type B.

Sept, 6,071 Käuſer, Juni Käufer, Mai 6,60 Käufer,
Tendenz Behauptet.

Liverpool, 25, Auguſt. Baumwolle Umſatz 4000 Ballen.
davon für Spekulation und Export Ballen. Tendenz: Ruhig.

Amerikaniſche middling Lieferungen: Ruhig. Per Auguſt 8,05,
per Aug.Sept. 7,78, per Sept.Okt. 7,35, per Okt.Nov. 7,16, per
Nov.Dez. 7,08, per Dez.-Jan. 7,05, per Jan. Febr. 7,08, per Febr.
März 7,05, per MärzApril 7,05, per April-Mai 7,05.

Petroleum
Hamburg, 25, Auguſt. Petroleum ſchwach,

Gewicht 0,800 6,00.
Metalle.

Amſterdam, 25. Auguſt. Bancazinn behauptet, loko 93
London, 25 Aug. Blei, ſpan., 121/16 Lſirl., engl. 127/ Lſtrl.,

Be Lſtrl., Zink 228/, Lſtrl., ChiliKupfer 55/10 Lſtrl., 3 Monate
56 ſtrl.Glasgow, 25. Auguſt. (Schlußbericht) Roheiſen ſeſt
Middlesborough Warrants III 49 sh. 9 d.

E. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Halle a. S., 24. Aug. Wöböchentlicher Bericht aus der Land
wirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen über Schlachtviehpreiſe. (Die
Preiſe verſtehen ſich in Mark per 50 Kg Lebendgewicht.) I. Altmark.
Ochſen: a) 46, b) 44, c) Bullen: a) 44 46,b) 35--43, c) 35, d) Kalben und Kühe: 40--42,
b) c) 33-35, d) 31; Kälber: a) 50, e) 38,a4) 36, e) Scchafe: a) 50, 32--34;Schweine: a) 50--53, b) 51, 49, 48. II. Magde-
burg. Ochſen: a) 42—46, b) 38 42, c) 34-40, d) 38; Bullen:
2) 40 46, 6)36-—-43, 30 41, 36; Kalben u. Kühe: a) 37--40,
b 36 40, e) 30-—34, 30; Kälber: a) b) 40-50, e) 38 45,
ä) 30--41, e) 30; Schafe: 36-42, b) 36-39,5, 36;
Schweine: a) 52—58. b) 49,6 54, e) 50, ä) III. Merſe
burg Oſt. Ochſen: a) 47, b) 46, e) 43, 36 40
Bullen: a) 42--45, b) 42, e) 38, 35; Kalben und
Kühe: a) 45, 38 40, e) 38, Kälber: a)b) 45, c) 47--50, 4) 46, e) Schafe: a) 38, b) 36,
e) 32; Schweine: a) 52-56, b) 54, c) 48--52, d) 48.
IV. Merſeburg Weſt. Ochſen: a) 40-—50, b) 36--46, c) 35--42,
d) 38; Bullen: a) 42- 46, b) 36 45, c) 38 42, d) 38;
Kalben u. Kühe: a) 38-50, b) 33--44, 34--40, 38;
Kälber: a) b) 48-55, c) 45- 30, 45 48, 35; Schafe:
a) 40 44, b) 36--41, e) 34-36; Schweine: a) 52--60, b) 54 58,

good ordinary,

Upland middling

Amerik. ſpez.

c) 50--54, d) V. Erfurt. Ochſen: a) 42-45, b) 40 45,
e) 34—40, 32; Bullen: a) 40-46, b) 40--43, e) 35--40,
a) 32; Kalben und Kühe: a) 40--44, b) 40--42,
e) 36--40, 32-28 Kälber: a) b) 46--54, 48--52,
h 40, e) 38; Schafe: a) 37-40, b) 34--38, c) 32--34;
Schweine: a) 54—58, b) 53-—60, 5254, VI. Anhalt.

Ochſen a) e) Bullen:a) Kalben und Kühe:a) Küälber: a)7 T e) 7 Schafe: a) b) e) TSchweine: a) b d)Leipzig, 25. Auguſt. Bericht über den Schlachtvieh
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrie b
158 Rinder, und zwar 27 Ochſen, 14 Kalben, 69 Kühe, 48 Bullen,
877 Kälber, 204 Stück Schafvieh, 1540 Schweine, und zwar 1540
deutſche zuſ. 2779 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. II. 86, III. 75,
IV. 65 für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I.
II. III. 76, IV. 65, V. 55 A. für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
J. 83, II. 79, III. 75 für 50 kg Lebendgew. Kälber: J. 65,
II. 60, III. 50, IV. c für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 45,
II. 42, III. 36 für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 69, II. 67,
III. 65, IV. 61 für 50 Kg Schlachtgew. Ve rkauf: 124 Rinder,
und zwar 19 Ochſen, 10 Kalben, 60 Kühe, 45 Bullen 876 Kälber,
193 Schafe, 1532 Schweine. Geſchäftsgang: Ochſen, Kalben,
Kühe, Bullen, Kälber, Schafe, Schweine mittel.

C. Neueſte Haudels-Depeſchen.
W. RewYork, 25. Aug. Roter WinterWeizen loko 108, per

ber Sept. 107, per Dez. 111, per Mai 115, Juli
Mais ver Sept. 71, per Dez. 698 per Mai 69. Mehl 4,20.
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chicags, 25. Auguſt, Weizen per Sept. 99/,, per Dez. 103
Mais ver Dez. 79

W. NKew-York, 25. Auguſt. Petroleum Standard white in New
Hork 7,65. do. in Philadelphia 7,65, do. in Refined Caſes 10,05, do
Credit Balances at Oil City 130.

W. NewYork, 25, Aug. Schmalz Weſiernſteam 12,30, Rohe und
Brothers 12,75.
BSSGSçGBGAN—49ö49ZRSS ouukunAÜuVerantwortlich: Für Politit und Feuilleton i. V.: Max Ebeling
für Vörſen- und Handelsteil: derſelbe; für Oertliches: Heinrich Mieſchnerz
für Provinz und Allgemeines: i. V. Friedrich Miſchke; Schlubredaktioue

Berwecke, ſäwilich Halle a. S.
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